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Titelbild
Sie haben gut lachen - die Schüler der MOBAG
(Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft) an der Gesamt-
schule Bremen-Ost, bei denen die Modellbahnerei
sozusagen Lehrfach ist . Der große Anlagenbericht
auf S . 808 stellt das Gemeinschaftswerk vor.
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Ein moderner Sch
-

malspur-Vierachser! Die Ge 4/4, eine elektrische Schmalspur-
lok der Rhätischen Bahn, hat Bemo schon im Programm (Besprechung in MIBA 12/79) ; die zugehörigen,
schmucken Vierachs-Personenwagen der RhB sind inzwischen auch auf dem Markt . Es gibt sie wahlweise mit
rotem oder grünem Wagenkasten und für 9 oder 12 mm Spurweite . Die mit Inneneinrichtung versehenen, be-
stens detaillierten Wagen laufen auf fein durchgebildeten Drehgestellen . Beschriftung und Zierstreifen sind
sauber aufgedruckt .

„Ent oder weder":

Sammelbox
oder

Einbanddecke?
In der Vertriebsableitung der VIIBA kommt es mit-

unter zum tuofreisilligen und zeitraubenden) Rätsel-
raten - dann nämlich . Heran ein Kunde eine „Sammel-
Decke" oder gar eine „Einhand-Bus- bestellt . Was
meint er nun? Die Sammelhnx zum Einstellen der
N11BA-Hefte oder auch der REPORT- und Retue-
Broschüren - oder die Einbanddecke zum Einhin-
den eines kompletten VtI13A-Jahrgangs? Ersparen Sie
daher sich und uns kosten- und zeitraubende Rückfra-
gen durch eine eindeutige Bestellung : Sammelbon -
oder Einbanddecke'.

Ein Glaskasten ist dieses
von E . Schwittzke aus Her-
mannsburg gebaute 0-Mo-
dell auf jeden Fall, auch
wenn die Betriebsnummer
vorbildgemäß . 9ß 310" sein
sollte.

Kein Glaskasten eignet
sich für den Zweck, den die
Kollegen vom Gleislager
Heilbronn diesem zwischen
den Gleisen aufgestellten
Heizhäuschen zugedacht
haben . Nichtsdestotrotz:
eine nette Anregung für ein
Klein-Motiv auf der Anlage!
(Foto : Michael Fronk, Her-
renberg) .





Abb . 1_ Ein Erzzug auf der Fahrt durchs
.,norddeutsche Flachland" zwischen
„Blexen" und .,Brake" . Der Bahndamm
besteht aus Kork ; die „Begrünung" der
Wiesenflächen folgt noch.
(Fotos : W . Petschenik/W . Hecht, Bremen)

Abb . 2 u . 3 (unten), Links : ein Gesamt-
überblick über die 12 m lange Anlage;
daneben die Werktische der MOBAG.
Das Gebilde rechts neben den Bahn-
hofsgleisen ist übrigens der Rohbau
eines Kaufhauses, bei dem die Innenein-
richtung mit sämtlichen Verkaufsstän-
den etc . nachgebildet wird . Rechts : MO-
BAG-Leiter W Pelschenik und ein Schü-
ler deuten auf das im Hafen von .,Brake"
liegende Modell des Jollenkreuzers „Pu-
steblume" (links neben dem Kumo am
rechten Kai), mit dem Herr Petschenik -
im Großen - in den Ferien durch die
Nordsee schippert_

Dle „MOBAG" - Modellbahn-Bau als „Lehrfach" an der Gesamtschule

Was ist die MOBA(.7

An der' . .Gesamtschule Ost", einer Ganztages-
schule in Bremen, ,gibt es neben den sonstigen sclitc-
lischen Arbeitsgemeinschaften seit Septemher 1978
die Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft M 0 BA G,
deren Leiter ich bin . Zur Zeit hat sie 20 Mitglieder
- und eine lange Warteliste! Die .,reguläre" MO-
BAG-Schulzeit beträgt zwei Stunden pro Woche:
dazu komntt die sinnvolle Planungs-, Aufbau- und
Ravel-Tätigkeit in den frei- und Mittagsstunden
unserer Ganztagesschule.

Das Ziel der MO BA G ist der vorhildgetreue HO-
Nachbau (überwiegend mit eigenen Mitteln) einer

Eisenbahnstrecke in der norddeutschen Landschaft
an der Unterweser, wobei besonderer Wert auf die
Darstellung der Technik und der Natur gelegt wird.
Dabei sollen die Schüler he.sondet's zur Beobachtung
und :uni kritischen Kennenlernen der Umwelt ange-
halten werden.

Thema und Motiv

Als Vorbild bz n' . Thema har sich die 1i0BAG
daher eine DB-Strecke der näheren Umgebung aus-
gesucht, die sich zum Nachbau eignet und interes-
sante Betriebsmerkmale aufweist . Unsere Wahl fiel
auf die eingleisige Hauptstrecke von Hude i . O.
nach Nordenham . Diese Strecke verläuft parallel

zur Weser und verbindet die oldenburgischen Unter-
weserhäfen Elsfleth, Brake und Nordenham. Eröff-
net wurde die Strecke durch die GOE (GroBher-zog-
lieh Oldenburgische Eisenbahn) am 1 . 1. 1877, herz-
te dient sie der Erschließung des Landes Nieder-
sachsen und der Industrie.

Exemplarisch sollen durch die MOBAG der
Durchgangsbahnhof Brake und der Kopfbahnhof
Nordenhat,,/Blexen dargestellt werden . Daznisrhen
liegen Wiesen und Weiden des Flachlandes an der
Unterweser. Der Bahnhof „Brake" wird geprägt
durch den pofen (mit Güterumschlag, Getreideanla-
gen und Seeschiffsreparaturwer ft mit S7ipanlage) so-
wie einen Schmalspuranschlußß mit .Schüttgutverla-





Abb . 4 . Blick über die Bahnsteiggleise des Bahnhofs .,Bratre" auf die Gütergleise und das Werftgelände mit dem aus dem Hafenbecken herausführenden Gleis der
Slipanlage (siehe Abb . 7).

Abb . 5 . Der Gleisplan der Anlage, wiedergegeben im Zeichnungsmaßstab 1 :52 . Es bedeuten : 1 - Binnenhafen „Brake", 2 = Bahnhof „Bratre", 3 = Einfahrt
der - gestrichelt gezeichneten - Schmalspurbahn in die verdeckte Kehrschleife, 4 = Bahnhof „Blexen", E = spätere Erweiterung, K = Klappbrücke über den Kanal .



dung, eigenem Personenbahnhof und Kleirnst-Bw.
Hier beginnt die (Kehrschleifen-)Strecke der
Landeseisenbahn (L.E.B .) in HOe.

Der Bahnhof . .Biesen" har entgegen dem Vorbild
ein kleines Bw . Die dazugehörige Ortschaft stellt ein
mittelstiititisches Zentrum mit Hotel. Kaufhaus etc.
da,, das in natura eigentlich nach Nordenharn ge-
hört. Dafür fehlt dem Bahnhof _Biesen" bis jetzt
noch der Fähranleger nach Bremerhaven, der im
Grollen direkt neben dem turm- und zinnbewehrten
alten GOE-Empfangsgebäude liegt.

Die Gleispläne beider Bahnhöfe konnten natirr-
lieh nicht original, sondern nur unseren Platzver-
hältnissen entsprechend dargestellt werden . Ebenso
stehen viele Bauren (bis auf die beiden Bahnhofsge-
bäude) nicht am Originalplatz, sind aber typische
Vertreter der Landschaft Bugjadit<gen (wie z . B . die
Kanalklappbrücke, die Entwassen,ngs-Schöpfwind-
mühle oder die Giebelhäuser und Bauernhäuser in
Fachwerk- und Backsteinmanier).

Aufbau und Betrieb
Die Anlage ist zur Zeit in einem verglasten Raum

der Schule - von außen durch alle Schüler beob-
achtbar - in einer Gesamtausdehnung von 13 X 2,5 m
im Aufbau . Wir hoffen. später einmal den Neben-
raum zu , .ergattern", um die Fahrstrecke zu verlän-
gern.

Die Anlage entstand (bzw . entsteht weiterhin.
denn wir sind ja noch nicht fertig) im Zweischirmen-
Gleichstrom-System ; Gleise . Weichen und das erste
Rollmaterial (Roco) stellte die Schule. Mit wenigen
Ausnahmen wurden die Gebäude . technischen Anla-
gen usw. von den MOB .4 G- Mitgliedern selbst ge-
baut oder als Dauerleihgabe (wie z . B . Fahrzeuge)
zur Verfügung gestellt. Fast alle Häuser entstanden
aus Sperrholz oder Pappe und handelsüblichen Pla-
stikteilen (Fenster, Türen etc. von Kihri u . a.). Das
geht natürlich langsamer voran als der Zusammen-
bau von Bausätzen, vermittelt den Schülern aber
größere Erfolgserlebnisse und lehrt sie, ihre Umwelt

genau zu beobachten . (Hinzu kommt, daß es viele
typisch norddeutsche Gebäude wohl wegen ihrer
Schlichtheit ohnehin nie als Bausatz gehen dürfte).
Daher sind auf unserer Anlage noch viele . .weihe`
Flecken zu finden ; auch sind Signalaufstellung, Be-
grasung usw. noch nicht fertig. Wir wollen uns näm-
lich noch viele Jahre Zeit lassen, um die Anlage
möglichst naturgetreu und vorbildlich zu bauen und
zu betreiben.

Eine Besonderheit der M0134 G ist das „Grund-
stücks-System". Die Schüler Wählen sich einen klei-
nen Stadtteil aus und gestalten ihn - der jeweiligen
Umgehung entsprechend selbständig aus . Etliche
dieser Platten können mehrfach vergehen und dann
als Parkplatz, Marktplatz, Kinnesplatz o . ä. in die
Anlage eingesetzt werden.

Der Betrieb der Bahn (zwei Gleisbildstellwerke
sind im Bau) soll im Endstadium als Blockbetrieb

nach einem Original-DB-Buchfahrplan der Strecke
(aus dem Jahr 1959) mit den entsprechenden Fahr-
zeugen .sktttfinden . Neben den Loks des Bw Norden-
ham (bei uns „Biesen") der Baureihe 55 25. 562cr,
744, 78. 89 7rl 91 3 , 945 , 98 1 fahren aber auch - wie
heim Vorbild - Fahrzeuge der Nachbar-Bw's . also
der Baureihen 38 10 SO, V 36, V 60. V 100 und
V 160. Die Schmalspurbahn dagegen fährt mit „pri-
vatem" Fahrzeug-Material ohne Vorbild.

Andere MOBAG's - bitte melden!
ik'ir »rächten mit unserein Bericht auch anderen

Schulen eine kleine Anregung zu eigenen Aktivi-
täten auf dem Modellbahnsektor gehen und hoffen.
in den nächsten Jahren von weiteren Fortschritten
der' MO BA G berichten zu können, Falls es weitere
.MOBAG's im In- oder Ausland gibt, mögen sie sich
bei uns melden - wir freuen uns über jeden neuen
Kontakt .

	

.MOBAG! W. Petschenik, Bremen

Abb . 6 . Die kleine Lokstation der schmalspurigen Landeseisenbahn (LEB) im Bahnhof „Krake" ; die Lok-
modelle sind Um- bzw . Neubauten unter Verwendung von Industrieteilen .





mg- 0 . 0

Abb . 7-9 zeigen das Hafenbecken von , .Brake", das mit echtem Wasser gefüllt ist (Becken aus Spanplatte,
abgedichtet durch einen Überzug aus Zement und Bootsbaukunststoff) . Die Sdhiffsmodelle - Eigenbau-Auf-
bauten im Maßstab 1 :87 auf Bausatz-Schiffsrümpfen - wurden größtenteils von Herrn Petschenik beigesteuert.
Die Nachbildung der Slipanlage, mit der ein Schiff an Land gezogen werden kann, ist voll funktionsfähig und
wird über einen japanischen Getriebesatz elektromotorisch angetrieben Mit den Handkurbeln am vorderen
Anlagenrand wird der Überladekran (Roco-Umbau) verfahren .


